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Großer Wahlbereich

Wie erfolgt die Anmeldung?

Online-Anmeldung im myFH-Portal
ab dem 22. Januar 2024

Anmeldung
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Großer Wahlbereich
Wahlmodule im Sommersemester 2024

FB Modul Modulnummer Sprache Verantwortlich
EGU Managementtechniken EGU.2.0085.0.P Deutsch Herr Prof. Wetter
EGU Produktentwicklung im Anlagenbau EGU.2.0134.0.M Deutsch Herr Prof. Hagemeier
ETI Probabilistische Robotik ETI.2.0103.0.M Deutsch Frau Prof. Malechka
ITB Leadership - Determinanten der Personalführung ITB.2.0178.0.M Deutsch Herr Prof. Striewe
ITB Einführung in die Organisationslehre – Organisationen im Umbruch ITB.2.0037.0.M Deutsch Herr Prof. Striewe
ITB Technik und Gesellschaft ITB.2.0115.0.M Deutsch Frau Dr. Michel-Fabian
ITB Prozessdigitalisierung ITB.2.0036.0.M Deutsch Herr Prof. Rieke
ITB Social Entrepreneurship ITB.2. wird nachgereicht Deutsch Herr Prof. Böckermann
MB Anwendung numerischer Software MB.2.0009.0.M Deutsch Herr Prof. Finke, Herr Prof. Göllmann 
MB Digitale Generative Fertigung MB wird nachgereicht Deutsch Herr Prof. Apmann
PHY Laser Metrology PHY.2.0140.0.M Englisch Herr Prof. Gurevich
PHY Quantum Statistical Physics PHY.2.0131.0.M Englisch Herr Prof. Morawetz
PHY Modelling and Simulation PHY.2.0135.0.M Englisch Frau Prof. Trinschek
PHY Electron Microscopy & Surface Science ITB.2.0082.0.P Englisch Herr Prof. Mertins


SoSe 2024

		Gemeinsamer Wahlbereich Campus Steinfurt

																Wählbar für MA-Stud. der FB

		FB		Modul		Modulnummer		Sprache		Verantwortlich		Folien		Termin		CIW		EGU		ETI		ITB		MB		PHY		Teilnehmerzahl		Anmerkungen

		EGU		Managementtechniken		EGU.2.0085.0.P		Deutsch		Herr Prof. Wetter		x		x		x		x				x

		EGU		Produktentwicklung im Anlagenbau		EGU.2.0134.0.M 		Deutsch		Herr Prof. Hagemeier		x		x		x		x				x

		ETI		Probabilistische Robotik		ETI.2.0103.0.M		Deutsch		Frau Prof. Malechka								x		x		nein				x

		ITB		Leadership - Determinanten der Personalführung		ITB.2.0178.0.M		Deutsch		Herr Prof. Striewe												x				x

		ITB		Einführung in die Organisationslehre – Organisationen im Umbruch		ITB.2.0037.0.M		Deutsch		Herr Prof. Striewe								x		x		x				x

		ITB		Technik und Gesellschaft		ITB.2.0115.0.M		Deutsch		Frau Dr. Michel-Fabian								x		x		x				x

		ITB		Prozessdigitalisierung		ITB.2.0036.0.M		Deutsch		Herr Prof. Rieke								x		x		x				x

		ITB		Social Entrepreneurship		ITB.2. wird nachgereicht		Deutsch		Herr Prof. Böckermann								x		x		x		x		x

		MB		Anwendung numerischer Software		MB.2.0009.0.M		Deutsch		Herr Prof. Finke, Herr Prof. Göllmann 								x		x		x				x

		MB		Digitale Generative Fertigung		MB wird nachgereicht		Deutsch		Herr Prof. Apmann								x		x		x		x		x

		PHY		Laser Metrology		PHY.2.0140.0.M		Englisch		Herr Prof. Gurevich								x		x		x				x

		PHY		Quantum Statistical Physics		PHY.2.0131.0.M		Englisch		Herr Prof. Morawetz								x		x		x				x

		PHY		Modelling and Simulation		PHY.2.0135.0.M		Englisch		Frau Prof. Trinschek						x		x		x		x		x		x		Pflichtmodul im Master Photonics, daher nicht für diese Studierenden wählbar		Pflichtmodul im Master Photonics, daher nicht für diese Studierenden wählbar

		PHY		Electron Microscopy & Surface Science		ITB.2.0082.0.P		Englisch		Herr Prof. Mertins						x		x		x		x		x		x

																x		x		x		x				x

																x		x		x		x				x





WiSe 2023-2024

		Gemeinsamer Wahlbereich Campus Steinfurt

																Wählbar für MA-Stud. der FB

		FB		Modul		Modulnummer		Sprache		Verantwortlich		Folien		Termin		CIW		EGU		ETI		ITB		MB		PHY		Teilnehmerzahl

		PHY		Laserphysik 				Englisch		Prof. Gurevich		ja				x		x				x		x		x				Pflichtmodul im Master Photonics

		PHY		Technische Biomechanik 1		PHY.2.0111.0.P		Deutsch		Prof. Peikenkamp		ja		Montag		x		x				x		x		x				Pflichtmodul im Mater Biomedizinische Technik

		PHY		Electron Microscopy & Surface Science		ITB.2.0082.0.P		Englisch		Prof. Mertins		ja		Dienstag 8-11		x		x				x		x		x

		PHY		Solid State Physics		ITB.2.0111.0.P  		Englisch		Prof. Mertins		ja		Mo, 14-18, Do 13-15, Fr 12-15		x		x				x		x		x

		ETI		Methoden der Robotik		ETI.2.0100.0.P		Deutsch		Prof. Bodenburg		ja		Freitagnachmittag		x		x				x		-		x

		EGU		Managementtechniken		EGU.2.0085.0.P		Deutsch		Prof. Wetter						x		x				x		-		x

		EGU		Produktentwicklung im Anlagenbau		EGU.2.0134.0.M		Deutsch		Prof. Hagemeier		ja		Freitagnachmittag		x		x				x		-		x		6 bis 15

		CIW		Wasseraufbereitung mit photo- und (elektro-)chemischen Methoden		CIW.2.0069.0.M		Deutsch		Prof. Jüstel		ja				x		x				x		x		x

		CIW		Applied Process Development		CIW.2.0065.0.P		Englisch		Prof. Salameh		ja		Freitagnachmittag		x		x				x		x		x

		MB		Fahrzeugtechnik		MB.2.0013		Deutsch		Prof. Große Gehling		ja				x		x				x		x		x

		MB		Höhere FEM		MB.2.0022		Deutsch		Prof. Finke		ja		wahrscheinl. Donnerstagnachmittag ca. 15 Uhr		x		x				x		x		x

		MB		Landmaschinentechnik 1		MB.2.0037		Deutsch		Prof. Große Gehling		ja				x		x				x		x		x

		MB		Nachwachsende Rohstoffe		MB.2.0045		Deutsch		Prof. J. Scholz		ja				x		x				x		x		x
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Managementtechniken

Ihre fachliche Qualifikation ist die Basis für Ihren 
Erfolg. Managementtechniken helfen Ihnen 
darüber hinaus, sich selbst und andere zu 
verstehen und Ihren Erfolg nachhaltig zu 
entwickeln.

Modulschwerpunkte: 
Methoden und Verfahren zum Umgang mit sich 
selbst und anderen – innerhalb und außerhalb 
Ihres Unternehmens

Lernziele (Auswahl):
Selbstmanagement, Techniken im Unternehmen,
Managementformen, Entscheidungsprozesse,
Schlüsselqualifikationen

Christof Wetter Großer Wahlbereich Steinfurt | Managementtechniken 20.07.2023
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Managementtechniken

Christof Wetter Großer Wahlbereich Steinfurt | Managementtechniken 20.07.2023

Inhalte: 
• Einführung

(u.a. Kennenlernen, Definitionen)
• Selbstmanagement

(u.a. Eigenmotivation)
• Schlüsselqualifikationen

(Aktivität, Kommunikation, Persönliche 
Entwicklung, Struktur und Organisation)

• Managementformen
(u.a. Decision Rules)

• Managementmethoden
(u.a. SCRUM)

• Entscheidungsprozesse im Unternehmen 
• Techniken und Instrumente

(u.a. Erfassungs- und Analysetechniken)
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Managementtechniken

Organisatorisches:

Weitere Infos zu Prof. Wetter: 
www.fh-muenster.de/wetter

Christof Wetter Großer Wahlbereich Steinfurt | Managementtechniken 20.07.2023

Umfang 4 SWS Seminaristischer Unterricht 
(SU)

LP min. 5 
Voraus-
setzungen

• Abgeschlossenes Bachelorstudium
• Bereitschaft die eigene 

Komfortzone zu verlassen
• Neugier und Offenheit

Prüfungsform Klausur oder mündliche Prüfung
Termin SU:  Freitags, 13–16 Uhr (geplant)
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Produktentwicklung im Anlagenbau
Inhalt

│  Kapitel 1  │  Produktentwicklung im Anlagenbau  │  Prof. Dr.-Ing. Olaf Hagemeier  │  Rev02

Inspiration

Ideation

Implementation

Werbefotos; thyssenkrupp.com
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Ziele und Inhalte
Modul – Produktentwicklung im Anlagenbau

Die Studierenden können kompetente Antworten auf folgende Fragen geben:

https://andrewmanndotco.files.wordpress.co
m/2017/11/scrum-vs-sprint.png?w=840

http://bureau.comandantina.com/archivos/2015.07.11-Thinktank.jpg https://www.interaction-design.org/literature/article/design-thinking-a-quick-overview

│  Kapitel 1  │  Produktentwicklung im Anlagenbau  │  Prof. Dr.-Ing. Olaf Hagemeier  │  Rev02

Wann macht eine erfolgreiche 
Produktentwicklung?
Voraussetzungen einer erfolgreichen 
Produktentwicklung

www.zdf Illegale Mine in Peru  08.10.2018https://www.goldpreis.de/goldpreisentwicklung/

Wie wird etwas bewegt in der Produktentwicklung?
Ansätze und Methoden der Produktentwicklungsphasen
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Ziele und Inhalte
Modul – Produktentwicklung im Anlagenbau

Die Studierenden können selbstständig Entwicklungsmethoden
in unterschiedlichen Phasen der Produktentwicklung anwenden.

Die Studierenden werden zum Produktentwickler im Rahmen des Seminars.

│  Kapitel 1  │  Produktentwicklung im Anlagenbau  │  Prof. Dr.-Ing. Olaf Hagemeier  │  Rev02

Ausgangssituation
Studiengang
Unternehmenserfahrungen

Ergebnis
ein neues umsetzbares, 

gesellschaftsfähiges, 
wirtschaftliches Produkt

https://de.wikipedia.org/wiki/Ziele_f%C3%BCr_nachhaltige_Entwicklung
https://mpowerd.com

Aufblasbare
Solarlampe „Luci“

von
Jason Alan Snyder

Seminarinhalt
Die Herausforderungen verstehen.

Trends, Szenarien, Problemfelder

Die Empathie der Beteiligten kennen.
Auseinandersetzung mit den Bedürfnisse

Ideen entwickeln.
Kreativität durch Freiraum

Ein Modell erstellen.
Konzipieren einer technischen Lösung

Über Feedback zum Produkt kommen.
Aufgreifen von kritische Würdigungen 

Eine Geschichte zum Produkt erzählen.
Erläuterung der Entwicklung

https://de.wikipedia.org/wiki/Ziele_f%C3%BCr_nachhaltige_Entwicklung
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Probabilistische Robotik

Prof. Dr.-Ing. Tatsiana Malechka                                                                  Labor für Autonome Systeme    SS2024

Ggf. Foto

Die probabilistische (von probability = Wahrscheinlichkeit) 
Robotik beschäftigt sich mit den Bereichen der 
Wahrnehmung und Steuerung von mobilen Robotern.

Das See-Think-Act-Paradigma gilt als operative Definition 
eines mobilen Roboters.

Dabei geht es um die Entwicklung von Algorithmen zur
• Sensordatenverarbeitung,

• Lokalisierung, 

• Pfadplanung,

• Aktionsplanung 
von mobilen autonomen Robotern.

Inhalte des Moduls 
Probabilistische Robotik
Niveau: Grundlagen + Vertiefung

Inhalte des Moduls 
Probabilistische Robotik
Niveau: Grundlagen
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Probabilistische Robotik

Modulschwerpunkte: 
• Lokalisierungsproblem und probabilistische 

Verfahren (Kalman, Extended Kalman, Partikel 
Filter) für die Lokalisierung

• SLAM (Simultaneous Localization and Mapping): 
Kalman-SLAM und Fast-SLAM

Lernziele (Auswahl): 
• Ausgewählte Verfahren zur Lokalisierung, 

Kartierung und Pfadplanung verstehen und 
anwenden können

previous correction

𝑥𝑥𝑡𝑡−1|𝑡𝑡−1

prediction

𝑥𝑥𝑡𝑡|𝑡𝑡−1

observation

𝑦𝑦𝑡𝑡

correction

𝑥𝑥𝑡𝑡|𝑡𝑡

Kalman Filter

Prof. Dr.-Ing. Tatsiana Malechka                                                                  Labor für Autonome Systeme    
SS2024
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Probabilistische Robotik

Organisatorisches:

Weitere Infos: 

Umfang 2 SWS V  |  2 SWS P
LP 5
Voraus-
setzungen

Programmierkenntnisse im 
Allgemeinen 

Prüfungsform mündlich
Termin V+P:  Montag, 14:00-18:00
Praktikum Programmieraufgaben in Python
Zulassung 
zur Prüfung:

80% des Praktikums

Ggf. Foto
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Prof. Dr.-Ing. Tatsiana Malechka                                                                  Labor für Autonome Systeme    
SS2024
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Leadership

In Zeiten des Fachkräftemangels und eines
Wertewandels in der Gesellschaft ist eine
angemessene Führungskultur bedeutsam.

Modulschwerpunkte:
Es werden Theorien und Instrumente der
Personalführung vermittelt.

Lernziele (Auswahl):
Zu Beginn werden verschiedene Führungsansätze 
wie beispielsweise Motivation, Partizipation etc. 
betrachtet und diskutiert. Anschließend werden die 
gewonnenen Erkenntnisse in einem Planspiel 
erprobt und reflektiert.

Frank Striewe und Theresa Schmidt                 Großer Wahlbereich Steinfurt | Leadership 11.05.2023

Determinanten der Personalführung
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Leadership 
Determinanten der Personalführung

Inhalte: 
• Überblick zu den klassischen Methoden der 

Personalführung
• Fokussierung auf zentrale Merkmale des 

Leadership:
• Motivation und Commitment
• Anreizsysteme
• New Work etc.

• Simulation: Anwendung des gelernten in einem 
Planspiel (Blockveranstaltung an zwei Tagen 
hintereinander)

Frank Striewe und Theresa Schmidt                 Großer Wahlbereich Steinfurt | Leadership 11.05.2023
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Leadership

Organisatorisches:

Weitere Infos:

Determinanten der Personalführung

Umfang 4 SWS SU  | 
LP 5
Voraus-
setzungen

• Interesse am Thema
• Lesen der Basisliteratur
• Regelmäßige Teilnahme
• Mitarbeit beim Planspiel

Prüfungsform Referat und Hausarbeit
Termin SU / Ü:  

P:

Frank Striewe und Theresa Schmidt                 Großer Wahlbereich Steinfurt | Leadership 11.05.2023
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Einführung in die Organisationslehre 
Perspektiven der Organisationstheorie – Organisationen im Umbruch

Die aktuelle Diskussion um den Strukturwandel 
von Arbeit bildet den Hintergrund für eine 
praktische Einführung in die Organisations- und 
Managementlehre.

Modulschwerpunkte:
Es werden sowohl klassische als auch moderne
Organisationskonzepte vorgestellt und diskutiert.

Lernziele (Auswahl):
Abgrenzung der zentralen Begriffe Organisation 
und Management. Nachzeichnen des Wandels von 
strukturdeterminierenden Organisationskonzepten 
zu flexibleren Organisationsformen. 

Frank Striewe                 Großer Wahlbereich Steinfurt | Perspektiven der Organisationstheorie
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Perspektiven der Organisationstheorie
Organisationen im Umbruch

Frank Striewe                 Großer Wahlbereich Steinfurt | Perspektiven der Organisationstheorie

Inhalte: 
• Annäherung an das Thema über Bilder der 

Organisation: Die Organisation als ...
... Maschine
... Organismus
... Gehirn
... Kultur
... politisches System 
... Fluss und Wandel
... Machtsystem etc.

• Herausarbeiten von Anknüpfungspunkten zu 
heute als „modern“ geltenden Konzepten wie 
z.B. Lean- oder Agiles-Management.
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Perspektiven der Organisationstheorie

Organisatorisches:

Weitere Infos:

Organisationen im Umbruch

Umfang 4 SWS SU  
LP 5
Voraus-
setzungen

• Interesse am Thema
• Lesen der Basisliteratur
• Regelmäßige Teilnahme
• Bereitschaft zur Gruppenarbeit

Prüfungsform Referat und Hausarbeit
Termin SU / Ü:  

P:

Frank Striewe                 Großer Wahlbereich Steinfurt | Perspektiven der Organisationstheorie
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Technik und Gesellschaft
Inhalt

Leitfrage: Worin besteht Ihre gesellschaftliche Verantwortung als 
Ingenieur*in und wie können Sie dieser gerecht werden?

Interdisziplinäre Annäherung:

1. Sie bearbeiten zu zweit/ zu dritt ein aktuelles Thema Ihrer 
eigenen Fachlichkeit, wie z.B. Digitalisierung, Beschaffung, 
Militärtechnik oder Robotik.

2. Wir besprechen relevante Begriffe, wie z.B. Autonomie, 
Privatheit, Gerechtigkeit, gutes Leben, Technik als soziale 
Konstruktion, Werte. 

3. Sie lernen Maßstäbe zur Beurteilung der unterschiedlichen 
Anforderungen kennen, wie z.B. Menschenrechte, Berufsethos 
und -kodizes, verschiedene Ethikansätze, Ethikschnelltest. 

SoSe 2024    Großer Wahlbereich - Technik und Gesellschaft; Dr. P. Michel-Fabian
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Technik und Gesellschaft
Lernziele

Oberziel: Urteils- und Handlungskompetenz –
mit gesellschaftsrelevanten Fragen der Technik reflektiert, 
wissenschaftlich und verantwortlich umgehen zu können. 

Unterziele:
• Gesellschaftsrelevante Fragen der Technik wahrnehmen und 

benennen können, 
• Werte und Normen in Technikkonflikten reflektieren und 

diskutieren können, 
• normative Urteile begründet fällen können, 
• wichtige ethische Ansätze und Begriffe zu kennen sowie auf 

Probleme des beruflichen Alltags anwenden können,
• selbstständig ein aktuelles Beispiel bearbeiten können.

SoSe 2024    Großer Wahlbereich - Technik und Gesellschaft; Dr. P. Michel-Fabian
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Technik und Gesellschaft

Organisatorisches:

Weitere Infos: *Beispiele der letzten Semester (siehe rechts)

Formales

Umfang 4 SWS Seminaristischer Unterricht

LP 5

Voraus-
setzungen Bereitschaft zum interdisziplinären Lernen

Prüfungsform Output als Hausarbeit (Form des Outputs* 
wird von der Gruppe in Absprache mit der 
Dozentin festgelegt) und Präsentation des 
Outputs

Termin Dienstags von 13:00 bis 16:30 Uhr

weitere Outputs aus den letzten Semestern: 
https://www.fh-muenster.de/itb/aktuelles/neuigkeiten/technik-
und-gesellschaft.php

SoSe 2024    Großer Wahlbereich - Technik und Gesellschaft; Dr. P. Michel-Fabian

https://www.fh-muenster.de/itb/aktuelles/neuigkeiten/technik-und-gesellschaft.php
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Seminarfokus Low-Code-Plattform

• Low-Code-Plattformen erlauben, ohne 
Programmierkenntnisse Anwendungen 
(Apps) zu erstellen und/oder Prozesse zu 
digitalisieren.

• Systeme bieten Modellierungsbereiche für 
Prozesse, Daten und Masken/Formulare.

• Aus den Bausteinen und Schnittstellen zu 
externen Systemen lassen sich schnell 
Prozesse digitalisieren und automatisieren.

Tobias Rieke, Thomas Hemker Großer Wahlbereich Steinfurt | Prozessdigitalisierung und - automation 15.01.2023

Was ist das?

Geplante Systeme für Gruppenarbeit:

process studio
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Seminarschwerpunkte und Lernziele 

Lernziele
• Methoden und Vorgehensmodelle zur Prozess-

digitalisierung anwenden können,
• Technologien der Prozessdigitalisierung benennen und 

Potenzialabschätzungen für IT-Systeme durchführen 
können,

• Low-Code-Plattform charakterisieren und 
Einsatzpotenziale bewerten können

Sozial- und Selbstkompetenzen werden in Form von 
Präsentationstechniken und in der Gruppenarbeit gestärkt.

Tobias Rieke, Thomas Hemker Großer Wahlbereich Steinfurt | Prozessdigitalisierung und - automation 15.01.2023

Prozessdigitalisierung und -automation

Modulschwerpunkte
• Modellierungsmethoden und Vorgehensmodelle

(z. B. BPMN, UML, Scrum) 
• Relevante IT-Systeme, wie  Low-Code-Plattformen 

(Fokus im SoSe24), Process-Engines, Robotic Process
Automation, Rule Engines, etc. 

• Forschende Gruppenarbeit an einem ausgewählten 
System (Ein System je Gruppe (4-5 Pers.) mit dem exemplarisch 
einzelne interne Prozesse der FH Münster umgesetzt werden 
sollen)

Ein Teil der Präsenztermine wird als „Laborzeit“ für die 
betreute Entwicklung der Gruppenaufgabe genutzt.

Eine Einführung in die Plattformen soll von den 
Herstellern im Rahmen der Veranstaltung erfolgen. 
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Organisatorisches

Organisatorisches:

Prozessdigitalisierung und -automation

Umfang 1 SWS V  |  1 SWS Ü  |  2 SWS S
LP 5
Voraus-
setzungen

• Digitale Affinität 
• Neugier und Experimentier-

freudigkeit
• Vorteilhaft: Grundverständnis von 

Prozessen 
• Regelmäßige Teilnahme an den 

Veranstaltungen und Gruppenarbeit
Prüfungsform Präsentation der Arbeitsergebnisse 

und ergänzende Hausarbeit
Termin V / Ü / S:  Dienstags 13-17 Uhr
Ort ITB 

Ggf. Foto

Tobias Rieke, Thomas Hemker Großer Wahlbereich Steinfurt | Prozessdigitalisierung und - automation 15.01.2023
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Social Entrepreneurship

Social Entrepreneurship ist ein Handlungsfeld, 
gesellschaftliche Problemlagen mit 
unternehmerischen Mitteln zu bearbeiten.

Modulschwerpunkte: 
Auf Basis eines gemeinsamen 
Nachhaltigkeitsverständnisses wird eine 
unternehmerische Projektidee in Teams im 
interdisziplinären Kontext entwickelt.

Lernziele (Auswahl):
Erlangung von zentralen (Social) 
Entrepreneurship-Kenntnissen und Anwendung.

Markus Schwering | Florian Böckermann Großer Wahlbereich Steinfurt | Social Entrepreneurship 10.01.2024
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Social Entrepreneurship

Inhalte: 
1. Inspirierende Vorträge: Du wirst von erfolgreichen 

Sozialunternehmer*innen und Expert*innen auf dem Gebiet des 
sozialen Unternehmertums lernen. Ihre Geschichten werden dich 
motivieren und inspirieren.

2. Praktische Workshops: In interaktiven Workshops wirst du die 
Grundlagen des sozialen Unternehmertums erlernen, von der 
Ideenentwicklung bis zur Umsetzung.

3. Teamarbeit: Du wirst die Möglichkeit haben, mit Gleichgesinnten 
in Teams zusammenzuarbeiten und konkrete soziale Projekte zu 
entwickeln.

4. Mentoring: Erfahrene Mentor*innen stehen dir zur Seite und 
bieten dir individuelle Unterstützung bei der Entwicklung deiner 
Ideen.

5. Networking: Du wirst die Gelegenheit haben, Kontakte zu 
knüpfen und dich mit anderen Studierenden, 
Sozialunternehmer*innen und Expert*innen auszutauschen.

Markus Schwering | Florian Böckermann Großer Wahlbereich Steinfurt | Social Entrepreneurship 10.01.2024
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Social Entrepreneurship

Organisatorisches:

Weitere Infos: fh-muenster.de/robotik

Umfang 1 SWS SU  |  1 SWS Ü |  2 SWS P
LP 5 CP 
Voraus-
setzungen • -

Prüfungsform - Pitch der Projektidee während der 
Abschlussveranstaltung
- Hausarbeit

Termin Blockveranstaltungen in Münster 
mit  Anwesenheitspflicht
Auftaktveranstaltung 08.04.24
Blocktage: 12/13.04.24 + 19/20.04.24
Abschlussveranstaltung: 14.05.24
Exkursion: freiwillig

Markus Schwering | Florian Böckermann Großer Wahlbereich Steinfurt | Social Entrepreneurship 10.01.2024
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Anwendung Numerischer Software

Inhalte: 

Für Wirtschaftsingenieurwesen: Skripte

Runge-Kutta-Verfahren, Schrittweitenregelung
Implizite Solver, Solver für steife DGL
Mehrschrittverfahren und Schießverfahren
Signalverarbeitung - Numerische Bestimmung von 
Eigenwerten und Eigenvektoren
Erstellung von Skripten und Modulen
Nichtlineare Optimierung mit Nebenbedingungen, 
Karush-Kuhn-Tucker-Bedingungen
Optimierung dynamischer Systeme, Diskretisierung
optimaler Steuerprozesse



28 von 3

Anwendung Numerischer Software

Ziele:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

unterschiedliche Verfahren zur Lösung von Differentialgleichungssystemen anwenden, diese Systeme 
klassifizieren und ein geeignetes Verfahren zur numerischen Lösung auswählen. Die jeweiligen Verfahren 
können von den Kursteilnehmern zum Beispiel hinsichtlich der Stabilität bewertet werden. Zudem können die 
Studierenden die Implementierung der Algorithmen in einer numerischen Software planen und die zugehörigen 
Programme entwickeln.
unterschiedliche Verfahren zur Bestimmung von Eigenwerten und Eigenvektoren umsetzen und sind weiterhin in 
der Lage, diese Verfahren zu klassifizieren und ein geeignetes Verfahren zur numerischen Lösung auszuwählen. 
Die jeweiligen Verfahren können von den Studierenden hinsichtlich ihrer numerischen Vorteile bewertet werden. 
Zudem können die Studierenden die Implementierung der Verfahren strukturieren und die zugehörigen 
Programme entwickeln.
Verfahren zur Signalverarbeitung (akustische Signale und Bildsignale) klassifizieren und wichtige Sätze, wie das 
Abtasttheorem, interpretieren und daraus resultierende Hypothesen für Signalfilter formulieren. Zudem können 
die Studierenden kleine lauffähige Programme zur Signalverarbeitung entwickeln.
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Anwendung Numerischer Software

Ziele: 

Verfahren zur nichtlinearen Optimierung mit und ohne Nebenbedingungen veranschaulichen. Sie 
sind in der Lage, notwendige und hinreichende Optimalitätsbedingungen zu formulieren und 
Optimierungsprobleme mit numerischen Methoden zu lösen.
Methoden zur Formulierung optimaler Steuerprozesse, zu Diskretisierungsverfahren und zur 
Aufstellung entsprechender hochdimensionaler nichtlinearer Optimierungsprobleme zu 
charakterisieren. Sie sind dazu im Stande, diskretisierte optimale Steuerprobleme durch 
leistungsstarke Softwarepakete numerisch zu behandeln und die erhaltenen Lösungen einer 
kritischen Beurteilung zu unterziehen.

Die Umsetzung der oben beschriebenen einzelnen Verfahren und Methoden in lauffähige Computer-
Programme geschieht dabei im Rahmen des Praktikums.

Vorlesung + Übung + Praktikum  =  2 + 1 + 2  SWS
Prüfungsform: Klausur oder mündliche Prüfung
Dozent: Prof. Dr. E. Finke, Prof. Dr. Göllmann
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Digitale Generative Produktion

Die additive Fertigung nimmt einen immer größeren 
Bereich in der Fertigung von Bauteilen und –
gruppen ein. Hierzu werden einige Aspekte 
betrachtet und Bauteile entwickelt und erstellt. 

Modulschwerpunkte: 
Konstruktion, Werkstoffe und Fertigung von Modell-
Bauteilen, die generativ hergestellt werden.

Lernziele (Auswahl):
Grundwissen zu den Themen Werkstoffe, 
Konstruktion, Fertigungs-Prozesse zum „3D-Druck“
Umsetzung der Kenntnisse in Bauteile

Prof. Dr.-Ing. Hilmar Apmann Großer Wahlbereich Steinfurt | Digitale Generative Produktion Sommersemester.2024

Schwerpunkte
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Digitale Generative Produktion
Inhalte und Ziele
Inhalte: 
• Es werden zum einen Grundlagen der generativen Fertigung aufgezeigt. Zudem werden die 

unterschiedlichen Verfahren der generativen Fertigung aufgezeigt. Neben der Betrachtung der 
gesamten Prozesskette der Generativen Fertigung werden auch die unterschiedlichen Maschinen 
für die generative Fertigung vorgestellt. Abschließend werden Applikationsbeispiele diskutiert. 
Zudem wird der Einfluss der Designmöglichkeiten sowie der Werkstoffe diskutiert.

• In den Übungen werden Bauteilbeispiele ausgewählt. Hierbei werden Anforderungen an die Bauteile 
definiert, die dann später in der Realisierung umgesetzt werden sollen. 

• In den Praktika werden Bauteile in kleinen Gruppen zu zwei oder drei Studierenden umgesetzt.
Ziele: 
• Fach- und Methodenkompetenz, um praxisbezogen generativ hergestellte Bauteile zu entwickeln, zu 

designen und das passende generative Fertigungsverfahren sowie den Werkstoff auszuwählen.
• Fähigkeit zur Berücksichtigung Aspekte bei der Konzeptionierung, Ausführung und Dokumentation
• Die Studierenden verfügen über die methodische und fachliche Kompetenz zur Auslegung, Design 

und Fertigung von generativen Bauteilen, diese hinsichtlich Festigkeit und Steifigkeit zu dimensionieren
• Zur Erreichung der oben genannten Kompetenzziele ist eine Anwesenheitspflicht erforderlich.

Prof. Dr.-Ing. Hilmar Apmann Großer Wahlbereich Steinfurt | Digitale Generative Produktion Sommersemester.2024



32 von 3

Digitale Generative Produktion

Organisatorisches:

Weitere Infos: fh-muenster.de/robotik

Organisatorisches

Umfang: 3 SWS SU  |  1 SWS Ü  |  2 SWS P
LP: min. 5 
Voraus-
setzungen:

• Bachelor-Studium im 
Ingenieursbereich

• Vorteilhaft: Kenntnisse im Bereich 
CAD und FEM

• Vorteilhaft: eigener 3D-Drucker / 
Erfahrungen im 3D-Druck

Prüfungsform: Präsentation und mündliche Prüfung
Termin: SU / Ü:  mittwochs, 13–16 Uhr 

(geplant)
Prüfung: nach Absprache

Ort: Labor WZM (N001 / N008)

Prof. Dr.-Ing. Hilmar Apmann Großer Wahlbereich Steinfurt | Digitale Generative Produktion Sommersemester.2024
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Laser Metrology
Compulsory Elective Module

Course content:

Basics of metrology: metrological methods, standard reference materials, data
processing
Laser measurements described with ray optics: distance to the Moon, LIDAR, scape
measurements, AFM. Laser measurements described with wave optics: interferometry, 
gravitational waves, laser-Doppler ane- mometry.
Measurements of nanoparticle distributions: limitations, flow, DLS, NTA, scattering
methods, plasmonics Thin layers: interference, ellipsometry, plasmonics, x-ray standing
waves
Spectroscopy: LIF, laser absorption, laser-ablation mass-spectrometry, Raman, MALDI 
Temperature measurements: Raman spectroscopy, scattering of light on electrons, 
Planks formula.
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Laser Metrology

Intended learning outcomes: 

Students should know basics of metrology, be able to develop a measurement method
and know, how they should certify it. The students should know how to use lasers for
measurements of distances, velocity and surface quality. Measurements of distribution
functions of nanoparticles and thin films are also discussed. Besides the students learn
different methods of laser spectroscopy such as laser-induced fluorescence, ab- sorption
and Raman spectroscopy.

Lecture + Lab class =  2 + 2  SWS 
Type and extent of examination: Oral exam or written exam
Contact person for module: Prof. Dr. E. Gurevich



Quantum-statistical
Physics

Prof. Klaus Morawetz
Stegerwaldstr. 39 morawetz@fh-muenster.de
D-48565 Steinfurt www.k-morawetz.de

 English or German
 4 lectures +2 excercises per week
 You may need:

Mathematics III (Fouriertransformation, 
differential equation, calculus of real functions)
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Content

1. Entropy, distribution functions, many-particle systems
• Micro-, grand,- canonical ensembles
• thermodynamic potentials for molecules and photons
• Chaotic behavior of dynamical systems

2. Cellular automates
• Molecular dynamics and Monte-Carlo simulations
• Ising model, metropolis algorithm, testparticle method
• Percolation and cluster recognition
• Growth and pattern formation

3. Introduction into quantum mechanics
• Concepts, operators, philosophy of measurements
• Schroedinger equation
• Second quantization and quantum statistics

4. Perturbation theory, transition rates, Fermi's 
• Golden rule, selection rules

5. Boltzmann equation
• Hydrodynamics equations
• Transport in gases, liquids, metals and solid 
states
• Applications in optical physics, biology, 
photonics

6. Additional subjects of choice
• Landau theory of Fermi liquids
• Superconductivity
• Bose-Einstein condensation
• Localization in disordered systems
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Modelling and Simulation 

Modelling and simulation are integral tools in modern 
engineering sciences.

Learning Outcome:

− employ modelling and computer-aided 
simulation to investigate engineering problems

− perform numerical simulation studies and 
interpret the simulation results

Images taken from reference: https://scipython.com/book/chapter-7-matplotlib/examples/the-two-dimensional-diffusion-equation/
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Modelling and Simulation 

Course Content: 
- Mathematical description of systems using continuum models and discrete models

- Numerical simulation schemes for ordinary and partial differential equations and discrete systems

- Estimation of numerical errors and analysis of simulation results

Final Project: : 
Select a problem from your 
engineering discipline and perform 
a simulation study.

Images taken from project work report „Modelling and Simulation of Rectangular Dielectric Waveguides, Rohith Cherukuri, 2021
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Modelling and Simulation

Further Information: s.trinschek@fh-muenster.de

Workload 2 SWS Lecture
2 SWS Practical Course

CP 6 

Prerequisites − Programming, preferably in Python 
− Basic knowledge of mathematics, 

e.g. about differential equations
Type and 
extent of
examination

Presentation of the final project and 
written exam 

Time TBD

General Information
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Electron Microscopy & Surface Science
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